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Kreuzzugsstimmung, verbunden mıt rel1g10ser Begeisterüng, Opfer-
SINN un Kampftbereitschaft DA Schutze des Kreuzes. Die ge1ist-
lıchen Rıtterorden, dıe den Kriegsdienst für Chrıstus, dıe „milıtıa
CHrıstt:, gelobten, hatten sıch bedeutend entfaltet: der Deutsch-
ritterorden (gegründet 1190 erlebte seinen ersten Aufschwung.
Freilich mufßte der Glaube das Schwert die Neigung prıvater
un öffentlicher Gewaltanwendung vermehren. Neue Ordens-
gemeinschaften sproßten und blühten, unter ihnen dıe /Zausterzienser.
Pramonstratenser und Augustinerchorherren. Die beıden letzteren
uüubten dıe deelsorge. Die ursprunglıche Reform der /asterzienser
dagegen verbot die auswartıge Seelsorge; aber für Livland WAar

c5 eın degen, dafß sıch X Ende des Jahrhunderts diese
Strenge ockerte. Bischof Albert hatte einıgen Zaästerziensern
Sanz hervorragende Mitarbeiter. Die Leistungen der Baukunst
un der Stadtegründungen 1m e Jahrhundert ostlich der Elbe

erstaunlıch.
Diese un andere Gegebenheiten der Zeit estimmten Kıgenart
und Mafß VO  z Alberts Werk iın Livland.

PROF JOHANNES LAURES 5}
GESCHICHTE DER ERSTEN CHRISTLICHEN KIRCHE

Abkürzungen haufg zıtıerter Werke

C(jartas Gartas GUE Padres Irmaos da Gompanhıa de Tesus ESCTEVETAO dos
Reynos de Iapao Chına desde de 1549 ate de 1580 Em Kvora
1598 Bde

Combpte rendu Miıssıons Etrangeres, compte rendu des EITAUAUX (  SE  ):
Paris D

Kglauer (Anton Eglauer), Die Miıssıonsgeschichte spaterer Leıten Der Briefe
S an Augsburg 1795—1 798 Bde

Geschichte Japans Luıis Krois SJ’ Die (reschichte Japans (1549—1578)
übersetzt und ommentiert VO  - Schurhammer und Voretzsch, Leip-
Z1g

(Gruerreiro Fernäo Guerreiro 5 ], Relacao anıal das CO1SAS QUE fiızeram O3
Padres da G ompanhia de Tesnus 71.Ads S2025 1N2SSOES28  Laures: Geschichte der ersté—n christlichen Kirche in Japan  Kreuzzugsstimmung, verbunden mit religiöser Begeisterung, Opfer-  sinn und Kampfbereitschaft zum Schutze des Kreuzes. — Die geist-  lichen Ritterorden, die den Kriegsdienst für Christus, die „militia  Christi“, gelobten, hatten sich bedeutend entfaltet; der Deutsch-  ritterorden (gegründet 1190) erlebte seinen ersten Aufschwung.  Freilich mußte der Glaube an das Schwert die Neigung zu privater  und öffentlicher Gewaltanwendung vermehren. — Neue Ordens-  gemeinschaften sproßten und blühten, unter ihnen die Zisterzienser,  Prämonstratenser und Augustinerchorherren. Die beiden letzteren  übten die Seelsorge. Die ursprüngliche Reform der Zisterzienser  dagegen verbot die auswärtige Seelsorge; aber für Livland war  es ein Segen, daß sich gegen Ende des 12. Jahrhunderts diese  Strenge lockerte. Bischof Albert hatte an einigen Zisterziensern  ganz hervorragende Mitarbeiter. — Die Leistungen der Baukunst  und der Städtegründungen im 12. Jahrhundert östlich der Elbe  waren erstaunlich.  Diese und andere Gegebenheiten der Zeit bestimmten Eigenart  und Maß von Alberts Werk in Livland.  PROF. DR. JOHANNES LAURES SJ, TOKYO  GESCHICHTE DER ERSTEN CHRISTLICHEN KIRCHE  IN JAPAN  Abkürzungen häufig zitierter Werke:  Cartas = Cartas que os Padres e Irmäos da Companhia de Jesus escreveräo dos  Reynos de Iapäo & China ... desde anno de 1549 ate o de 1580. Em Evora  1598 2 Bde:  Compte rendu = Missions Etrangeres, compte rendu des travaux (1891—1926),  Paris 1892—1927.  Eglauer = (Anton Eglauer), Die Missionsgeschichte späterer Zeiten ... Der Briefe  aus Japan  . Augsburg 1795—1798. 3 Bde.  Geschichte Japans = Luis Frois S], Die Geschichte Japans (1549—1578) . ..  übersetzt und kommentiert von G. Schurhammer und E. A. Voretzsch, Leip-  zig 1926.  Guerreiro = Fernäo Guerreiro SJ, Relacao anual das coisas que fizeram 05  Padres da Companhia de Tesus nas suas missöes ... nos anos de 1600 a 1609,  Coimbra 1930—1942. Neudruck in 3 Bänden.  Hay = John Hay SJ, De rebus Iaponicis, Indicis, et Peruanis epistolae recen-  tiores, Antverpiae 1605.  Pages = Leon Pages, Histoire de la religion chretienne au Japon, Paris 1869—  1870 2 Bde:11L053 NOS de 1600 1609,
Coımbra Neudruck 1n Banden.

Hay John Hay 5 ] De rebus laponicıs, Indıcıs. ef Peruanıs epistolae TECEN-

HOrES, Antverpiae 605
Pages Leon Pages, Hıstoire de la relıgıon chretienne au on Parıs SG

1570 Bde



LAauT2@2s: eschichte der ersien christlichen Kirche 1ın apan 20

Der Franz Xaver o1lt mıt Recht als der Apostel Japans. /Zwar
War 65 iıhm nıcht vergonnt, Massentaufen ın Japan spenden ”,
aber (: kam als der erstie Glaubensbote 1NSs ‚Land der aufgehenden
Sonne , erkannte die herrlichen Anlagen des eroischen Insel-
volkes, wurde se1ın begeısterter Lobredner, WAar entschlossen, ihm
se1ne besten AÄrbeiter 7 chicken, wollte durch dıe Bekehrung
Chinas 9anz Japan £ Christus tuhren un gedachte, se1ine Jage
1N Japan oder China beschließen. Die Vorsehung hatte CS anders
beschlossen: China sollte Aaver nıe betreten und Japan HIC wıeder-
sehen. Jedoch ginZ dıe VON ihm ausgestreute Saat In Japan
herrlich auf. daß INn  w} in nıcht allzu ferner eıt die Bekehrung
des SAaNZCH Landes erwarten durfte, aber eıne Verfolgung. qAie
Grausamkeit, Systematik und Dauer ihresgleichen in der Geschichte
sucht, richtete dıe blühende Kirche zugrunde. Dennoch erlebte dıe
Welt das unerhorte Schauspiel, da{fß Tausende TOLZ 250jähriger
Verfolgung den VO den Vaätern ererbten Glauben treu be-
wahrten.
Dıe 1er VO Franz Xaver ın Japan gegrundeten Kirchen spiegeln
1m kleinen das tragısche Schicksal der japanıschen Christenheit
wıder. Die Kirche VO Kaygoshima WAar standıg verwalst;: die viel-
versprechende (Gemeinde VO  ® Y amaguchi wurde tast ununtfier-
brochen verfolgt: die VO  — Bungo erlebte für kurze eıt eiınen
Iühenden Aufschwung, ach langem JTodesringen spurlos
verschwinden. Nur der scheinbar unbedeutendsten Kirche VO
Hirado WAaTl ‚ eschieden, sich durch die Jahrhunderte der Ver-
folgung bıs auf 1NSeTrTe Tage erhalten.
Am 15 August 549 landete der Franz Xaver ın Kagoshıima,
der Hauptstadt der Provinz Satsuma. Der Landesherr (oder Dai-
mYyO  } Shima J akahısa., empfing ıh mıt offenen Armen un!
erlaubte ihm bereitwillig, predigen un Tautfen spenden.
Xavers Japanıischer Begleiter Paul Y ajırö begann alsbald, seinen
Verwandten un: Freunden predigen, und CS dauerte nıcht lange,
bis sıch die ersten ZUTFC Taufe meldeten. Xaver un seine CUTO-

paıschen Gefaährten. Bruder Fernandez un Jlorres, wıdmeten
sıch VOT allem dem Studium des Japanischen un halfen, gut
S1e konnten, beım Bekehrungswerk. Nıcht 1U 1n der Stadt Kagos-
ıma entstand eine Christengemeinde, sondern eine weıtere., fre  4
iıch kleinere, in der Festung Ichiki. Der chloßherr Niiro Ise-no-

Nach Schurhammer 1m BANZCI aum 1000 Seelen: ın Kagoshima
100—150, 1n {Ichikı 15—20, 1n Hirado 180, auf der Reise nach Y amaguchi! ın
Yamaguchi 500—600. ın Bungo 30—50 Schurhammer S Der Al Franz
X ave; ıN an Schöneck-Becrckenriede Schweiz) 194 7, 49
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Kamı Y asuhısa zeıigte sich dem Christentum geneigt und erlaubte
SCINECL Gemahlın un SCINCH Kindern sıch taufen lassen Die
Seele dieser eifrıgen Gemeinde WAar Niıiros Hauptvasall Michael
und €1iNCIHN Beispiel un Fıfer War 6S verdanken dafß die
kleirnıe (Gemeinde siıch auch nach Xavers Weggang 1111 Glauben
‚elt

Kagoshima sollte für Xaver U Durchgangsstation SC1iMH eın eigentlıches 1e1
Wäar dıe Hauptstadt Kyöto der Mıyako * enn CT wollte den Kaiser besuchen,
ıhn ZU)] Christentum bekehren der wenıgstiens VOonNn ıhm Freibrief für
ungehinderte Verkündigung des Christentums Japan erlangen Shimazu
hatte ıhm 1D Fahrgelegenheıt versprochen hielt ıh:; ber unter nıchtıgen
Vorwänden C1MN SAanZCS5 Jahr hın Er wollte dıe portugiesischen Schiffe
Häfen zıehen, un da konnte ıhm die Gegenwart des hochangesehenen Santo
Padre die besten Dienste eisten Dennoch kam kein Portugiesenschiff
nach Satsuma, un die Folge daß Shimazu dem Heiligen dıe kalte
Schulter zeıgte Dafiß hingegen C1inNn portugiesisches Schiff sta! nach Satsuma nach
Hirado fuhr, W, I11UF geeıignet, den Unmut des Fürsten 193088 noch ZUu

steigern.
Inzwischen sıch Wiıderspruch VO C111T andern Seite. Anfangs hatten dıe
Bonzen keinerle1 Feindseligkeit gezeıgt, ]J kamen den Predigten.
besuchten den Heiliıgen un: Iuden ıh: iıhre Klöster C1M Xaver nahm nıcht
LUr iıhre Kinladung A sondern kam oft auch uneingeladen und verkehrte VOCI-

traulıch mıt den Bonzen Einer VO  > ıhnen Ninshitsu, der Vorsteher des Fukus-
höji-Klosters der Zensekte wurde D SC1iMN vertrauter Freund Zwar wurde
Nınshıtsu nıcht Christ ber SEINECT Schüler starb viele Jahre spater
Glauben Christus. WIC anderer Stelle gezeıgt werden soll Als sıch dıe
Zahl der Christen mehrte, War mit der Freundschaft der Bonzen bald vorbei
1E drangten Shimazu, den tremden Prediger ZU vertreiben. und da der Fürst
ohnehin S Ausbleibens der Portugiesenschiffe den Heiligen kuühler
geworden WAär, widerrief SC1THCRHR Freibrief nd verbot die Annahme des
Christentums ınter Todesstrafe Jedoch ließ dıe schon getauften Christen

uhe
S WAar für Xaver keines Bleibens mehr Kagoshima Lr erbat
ınd erhielt VO  e} Shimazu die Erlaubnıs sıch ach Hirado be-
vreben C1MN portugiesisches Schiftt VOI Anker lag Auf SCINCF
Weiterreise besuchte C} die kleine (Gemeinde auf Schlofß Ichiki gyab

heilsame krmahnungen hinterließ iıhı mehrere Andenken
R In den Brieten Xavers und der andern Jesulten 1st 1L1UTr VO  =] „Meako“
richtiger „Miyako“ d „Hauptstadt” dıe Rede Es handelt sich um die alte
Hauptstadt Kyöto.

Miguel erhielt schriftliche Anweisung tüur dıe Spendung der Taufe, 1Ne
schrıft Leidensgeschichte des Herrn, der sieben Bußpsalmen und anderer
Gebete und Kalender. Joäo Rodriguez J’cuzu (handschriftliche Kırchen-
geschichte Japans ı Archiv VO  - Ajuda, Lissabon), zıtiert bel jJoseph Marie
Cros S Saınt Francois de AÄaier, Toulouse-Parıs 1900 1L, 092— 93
ußerdem hinterliefß iıhm Xaver C111 Marıenbild un CISENC Disziplin
((zeschiuchte Japans 5) C1IHE Kreuzpartikel C111} Porzellangefäß miıt Weihwasser,
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die lange Jahre als große Heilıgtumer in hohen Ehren gehalten
wurden. Miguel übertrug C die dorge tür dıe kleine Herde Für
die Detreuung der Christen VO Kayoshıma sollte Paul Yajıro
SOTrSCNM.
uch nach Aavers Weggang dauerte dıe Feindschaft der Bonzen
tort, S dafß AUC} ın der Folge sıch Nıe eın Pater oder Bruder
dauernd 1in der Hauptstadt nıederlassen konnte. Yayırö wurde.,
W1E C5 scheint, schon bald Z.UI12 Verlassen der Stadt gezwungen *.
Dennoch hielten sıch dıe Christen treu 1m Glauben, un CS scheint
9 dafß ihre Zahl in den folgenden Z7We1 Jahrzehnten nıcht
betraächtlich wuchs. Offenbar gereute 6s Shimazu sehr bald, XMaver
S ungnadıg entlassen un durch Verbot der Taufe alle Hoffnung
auf den Portugiesenhandel abgeschnıtten haben, enn als
P. Gago 1mMm Jahre 5592 mit seinen beiden (refahrten in Satsuma
Jandete. wurde 4% VOoO Daımyo schr freundlich empfangen. Wenn.
Was mıt Recht bezweiftelt werden kann, de1r Bericht VO  x (Gagos
Getährten (Bruder Alcaceva) der Wahrheıiıt entspricht, ware da-
mals dıe Zahl der Christengemeinde auf 500 Seelen angewachsen
Da weder Gago noch se1ine beıden Begleıter Japanisch konnten,
war cS ıhnen unmöglıch, eLwas für die verwaıiıste Herde Z tun,
abgesehen davon. dafß S1e Weısung hatten, bald ach Bungo
weıterzureıisen. Sie hielten sich 198088 eine Woche in Kagoshima auf
und fuhren nach Bungo
Es sollte weıtere CUunmn Jahre dauern, bıs wieder eın Glaubensbote
nach Kagoshima kam Im Jahre 1561 warf eıne portugiesische
Dschunke Anker in Kyödomarı, einem kleinen Haften der Provınz
Satsuma. Shimazu Takahisa WarTr darüber hocherfreut un! beeilte
S1  9 dem Kapıtan Mendonca mitzuteılen, C wolle den Vıze-

eınen Altarbaldachin un eın Antipendium. Tre lettere del Giuapprione de
gl annnı 16087 arte del 16006, In Roma 1608, 199 Als person-
lıche Andenken gab Xaver den Christen Abschriften des apostolischen (lau-
bensbekenntnisses der der Namen Jjesu und Marıa VO  — seıner Hand SC-
schrieben. ın se1idenen Täschchen, dıe S1€ StELS der Brust tragen sollten.
Rodriguez, beı Cros, OD CIl Bd I1,

Rodriguez schreıbt darüber: 1s HFranz Satsuma verließ, ließ C: dort Paul
VO' Heiligen Glauben (Yazjırö) zurück, die Chrısten stutzen., ber
tfünf Monate nach der Abreise des Heiligen vertrieben dıe Bonzen aul Ja S1€e
verfolgten ihn sehr. daß nach seiner Flucht us Kagoshima nıcht langer
in Japan leben konnte, und darum schiffte sıch nach China ein  mn Cros,
cıt. 84 95 Nach der Geschichte Fapans 18) hatte YajJırö sich, on der Not
getrieben der Aus Habsucht, eıner Seeräuberbande angeschlossen, dıie nach
China fuhr. un: dort eın . gewaltsames Ende gefunden.
3 Eglauer I’ 42, 57
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kön1ıg VO Indien schreiben, damıt auch nach Satsuma WwW1€E nach
Bungo un Hirado Schiffe schicke., un!: werde sich freuen, WECNI

auch Patres kamen, seinen Untertanen das christliche Gresetz
7 predigen. Als Mendonca bald darauft mıt einıgen selıner Leute
ach Bungo reıste, beichten. gyab ıhm Shimazu einen Brief

lorres mıt un hat eindringlich, Glaubensboten schicken.
Torres willfahrte seinem Wunsch und sandte Bruder T u1s de
Almeida mıt einem Japaner, die den SaNzZCH Waınter 11
arbeıiteten
Almeida besuchte zuerst dıe kleine CGremeıninde auf Schlofß Ichiki. S1e zahlte TWwaAa
15 deelen, d1ıe alle VO  > Franz Xaver getauft worden Almeıdas Besuch
loste große Freude A4usSs. Die Chrısten Iragten den Bruder vieles über den
„Santo Padre“. her den Fortgang der Bekehrungsarbeit 1n Bungo, Kvöto
und den andern Missionsstationen. uch erzaählten S1C ihm VO  — den wunder-
baren Heiılungen, dıe der Herr durch die VO Xaver hinterlassenen Andenken.
namentlich seine Geißel, gewirkt hatte Almeıda übernachtete in Ichikı un!
taufte folgenden Morgen 1ne Anzahl Kinder, darunter zwel des Schlofß-
herrn. und NEeEUN Erwachsene, die der alte Miguel unterrichtet hatte

Von Ichikı gng 6S weıter ach der Hauptstadt Kagoshima. Almeıda
besuchte den Landesfürsten, dankte ıhm 1m Namen des Torres
für se1ine Eınladung und 1e16ß ihm durch seinen japanıischen Be-
gleiter einen Vortrag ber (sottes Vollkommenheiten un seine
unzahliıgen Wohltaten halten. Shimazu hörte sehr aufmerksam Dr

Vor dem Abschied übergab CI dem Bruder Briefe für den Vıze-
kon1ıg VO  H; Indıen, iın denen SI inständıg Patres un! Han-
delsverbindung hat‘’ egen heftiger Schneesturme verzogerte siıch
die Weiterreise ach dem Haten KyöOödomarı ÖR Tage. Fast
die Mannschaft Mendoncas WAar infolge des grimmıgen
Waınters, des schlechten Essens un namentliıch des ungesunden
Irınkwassers erkrankt. un versuchte Almeida ihnen 11t
Erfolg se1ıne Heilkunst Auch eine Anzahl Heiden kamen

Geschichte Japans 118; (artas I? 104 Almeidas Taätıgkeıit 1n Satsuma ist aus-

führlich beschrieben 1n seinem Brief VO 25 ()ktober 1562 (1n Cartas 1: 103
108) und in der Geschicht: /apans S 118—126). Unsere folgenden Ausfüh-
IUNSCH stutzen sich auf diese beiden Quellen. Vgl uch Schurhammer 5}
Kagoshıma, in Die Katholischen Missıonen, Freiburg 19—1 SS 41445

In der Geschichte Japans (55 127—128) sınd Zweı Brietfe Shıimazus 1mM Wort-
aut wiedergegeben. Im ersten entschuldigt sıch, daß infolge VO  $ Kriegs-
wırren Almeıda nıcht ehren konnte, wie verdıente un: aus demselben
Grunde eın Makaoschiff nıcht wirksam eıinen Räuberubertfall hatte schützen
können. Im zweıten Schreiben drückt Shimazu seıne Genugtuung ber Almeidas
Besuch auS, obt dıe Patres, das Christentum und dıe Portugiesen ın den über-
schwenglichsten Tönen nd bietet Patres und Portugiesen Gastfreundschaft un:
Schut:
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Unterricht, VO denen CUun die J aufe baten un S1C erhielten.
Nach Autenthalt VOoOnNn Jagen kehrte Almeı1da nach Ka
goshima ZUFrüCk.
Kıne Anzahl Christen kamen der Hauptstadt sehr ireu L Christenlehre
ber CM erschıenen tast Sar keine Heiden, weiıl S1IC der Lehre der Bonzen sehr
zugetan Darum beschlofß Almeıda, mı1t der angesechensten
buddchiıstischen ıV  Aonche Fühlune ZUuU nehmen | wußlte dafß der hl Franz Xaver
miıt den Bonzen des Zenklosters Fukushöj1 namentlich mı1ıt dem dortigen Vor-
steher Nıinshıtsu ftreundschaftliıch verkehrt hatte und lenkte darum dorthin

Schritte Der Vorsteher C1N bescheidener hochangesehener und gelehrter
Mannn empfing ihn mıt großer Freude und Liebenswürdigkeıit Da Cr dem
Bruder gelang, ıhn VO  3 SCINCM Augenleiden fr heılen War ıhm nıcht schwer

Freundschaft und Liebe hohem Grade Dıieser Bonze
kannte FHranz Xaver® hatte ıhn oft angehort und ihn lıebgewonnen. aber Aa
der Heilige A n Japanısch verstand und keinen guten Dolmetscher hatte
konnte (T17A me1ste Wa kranz sacte nıcht verstehen Er stellte Almeıda
viele Fragen legte ıhm manche Zweitel VOT und on den Antworten des
Bruders hochbefriedigt Kın anderer angesehener Bonze C111 Freund des ersten
un Vorsteher des Nanrın]1i-Klosters, horte VO Almeidas Besuch um ud ıhn

SC1MN Kloster CIn am ihn bald auch selhst besuchen und i1eß ınn 7zuletzt
1111 Kloster wohnen uch kannte Xaver enn damals WaT D erwalter
Fukushöji Kloster wWO der Heilige C1IN- un AUSSIUNS Er W ar C1in großer (se-
lehrter, hatte sich () Fragen zurechtgelegt aber dıe Beantwortung der TE
ersten befriedigten iıhn derart da{fß den Bruder bat iıhn heimlıch ZU taufen
Nur solle inm erlauben weiterhın JUunhScC Leute Zenhbuddhismus -
terrichten un SIC nach und nach Z Ul Glauben A tühren ber das wollte und
konnte Almeiıda nıcht erlauben Noch Z W ! weıtere angesehene Bonzen kamen
den Bruder besuchen, aber S1C hauptsächlıch A wissenschaftlichen Fragen
interessiert Die beiden andern Bonzen kamen Almeıda d1ie Wette besuchen
und 3381 VO  e ihnen hatte SORar en Mut das Christentum 111 Gegenwart des
Landesfürsten loben Darauft antwortetie Shımazu „ Ja das (Christentum)
Ist heilige Sache
Die Freundschaft Almeidas Mit angesehenen Maännern un
namentlich Shimazus Auferung? ermutıgten cdie Heiden die Predigt
ZUu horen erbaten und empfhingen die Taufe darunter

X Nach der Geschiuchte / apans (S 122) WAdIC C Navers Freund Nınshiıtsu C-

WESCH, ber Aas ist C111} Irrtum Früher hatte Krois (Greschichte Japans - /‘ SC-
schrıeben, Ninshitsu habe Inach „noch CIN19€ Jahre‘ gelebt und SsC1 hne
dıe Taufe gestorben Dieses nd anderes uber iıh habe Almeida be1
Besuch 111 Kagoshima VO CiINISCHN Schülern des Nınshitsu dıe uch Xaver SC-
sehen hatten ertfahren 1Iso War Nınshıiıtsu be1l Almeidas Besuch Kagoshıma
sicher tot Tatsächlich starb (S1: 1111} Jahre 556 WIC die neuesten Forschungen

en Tempelregistern de Fukushöjiklosters gezeıgt haben Vgl Laures, N otes
ON the Death o} Ninshitsut, Xavıer s Bonze Friend in Monumenta Nıpponica,

111 (T’öky  O 1952). 407—411
So nach Almeidas Brief. WE  ach der („eschichte Tapans 124) WaTirt: (

SCWCSCH.
Mission's- Religionswissenschaft 1954 Nr
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angesehene Edelleute Aaus der nachsten Umgebung des Landes-
üursten. Almeida richtete eın Haus als Kırche ein, sıch dıe
Christen Gebet versammeln konnten.
ährend seines viermonatıgen Aufenthalts 1ın Kagoshima gıng Almeida noch
dreimal dıe Gemeinde VO  - Ichiki besuchen. Das ersftie Mal blieb dort bıs
12 Tage, unterwiıes dıe Chriısten un!: predigte eıner Anzahl VO  - Heiden, VOoO  —

denen die Taufe empfingen. Beim folgenden Besuch sprach auf Wunsch
der Schloßherrin mıiıt Nıiro, damıiıt auch Christ wurde. Dieser erklarte, 1m
Herzen se1 Christ, WaßC ber nıcht, hne Erlaubnis se1ines Herrn (Shimazu)}
dıe Taufe empfangen. Dennoch vertraue C ott werde fügen, daß
se1n Herr die Erlaubnis dazu gabe.
Mitten 1n seiıner segensreichen Wirksamkeit wurde Almeida nach Verlauf VONN

vıer Monaten plötzlich VOon JTorres nach Bungo zurückgerufen. Er sollte die
Verhandlungen miıt dem Herrn VO Ömura führen, der gebeten hatte, in
ınem Lande „das Gesetz Gottes“ verkünden. Die Kunde VOon seiner bevor-
stehenden Abreise bewog viele Katechumenen., sıch ZU. Empfang der Taufe
zu entschließen. Denen, dıe genuüugend unterrichtet J), spendete das Sakra-
ment, andere vertrostete auf spater, darunter uch dıe beiıden Bonzen. Ihrem
Drängen entgegnete 1, S$1e sollten iıhr Kloster verlassen Uun: mıiıt ıhm nach
Bungo gehen, ber azu konnten S1C sıch nıcht entschließen. Schliefßlich erklär-
ten S1C sıch bereıt, abzudanken un iıhre Klöster andern U überlassen, ber
da der Bruder schon am folgenden Tage abreisen mußte, riet ıhnen. sıch
auf dıe Taufe vorzubereıten und warten,;, bis Jorres jemand schıicke. s1e
ZuU taufen. Die etzten ZzZweı Tage benützte der Bruder einem Besuch 1n
Ichiki Der Sohn Niiros begleitete ıhn miıt seinen Verwandten ZUm Schiff, und
alle baten ıh: instandıg, bald wıederzukommen.

Viele Jahre sollten vergehen, bis wieder eın Glaubensbote nach
Satsuma kam Trotz allen Drangens Takahisas, der 1571 starb,
un se1ines Sohnes Toshihisa aten die Jesuiten keine weıteren
Schritte, eıne Dauermission 1n Satsuma gründen, ja unterließen
S &  9 dıe verlassenen Christen regelmäßig besuchen. Es ıst
wahr, dafß die kleine ahl der Patres und Bruüder un dıe Arbeits-
ast 1n den verschiedenen Landschaften Kyushüs und ın Mittel-
japan eıner Gründung 1n Satsuma 1m Wege standen, aber unmog-
ıch ware 65 keineswegs SCWCECSCH, enn in vielen andern and-
schaften, w1ıe ın Ömura, Gotö, Arıma un: Amakusa wurden gerade
in diesen Jahren CC Christengemeinden gegründet. W ahrschein-
lıch rauten die Patres den schönen Versprechungen der Shimazu
nıcht recht, denen CS augenscheinlıch ın erster Linie U1n den 5C-
winnbringenden Makaohandel tun WAar. Eın weıterer Grund
WAarTr offenbar dıe feindselige Haltung der Bonzen, dıe se1ıt Xavers
Ankunft ın Kagoshima das Bekehrungswerk hinderten un Jer
mehr Einflufß als ırgendwo besaßen.
Im Jahre 577 schickte der Missionsobere endlich den Bruder
Miguel Naz um yden Daimyö von Kagoshıma Z besuchen. Shimazu
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Yoshihisa empfing ıhn sechr freundlıch, tellte viele Fragen ber
dıe Lehre un die Sıtten der Christen un zeıgte sıch VO  - den
Antworten des Bruders sehr beiriedigt. Er sprach terner den
Wunsch AQus, auch in seinem Lande Christen haben, erlaubte
den Bau einer Kırche iın seiner Residenz un versprach, dafür and

schenken.
Es scheın., dafß damals dıe Gemeinde VO Ichikı sıch aufgelost hatte; jedenfalls
wIird nıcht gesagt, dafß der Bruder S1C besucht hatte Er berichtet ANUT, habe
einıge Christen getroffen, dıe VOR Xaver getauft worden seıen, un s1e hatten
ıhm VO der Wunderkraft der Disziıplın un: der Schriften des Heıliıgen erzäahlt.
Daraus folgt mıt Notwendigkeit, dafß Christen der früheren Gemeinde Von

Ichiki Ferner erzahlte der Bruder, eın junger Edelmann VO  — Jahren,
CIn Festungskommandant. habe iıh des Nachts besucht. Er wWwWäar VO  3 Bruder
Almeida getauft worden un freute S1 sıch endlich als Christen bekennen
dürten. Auch hatte eın Marienbild, VOT dem seine Gebete verrichten
pflegte. Aus diesen Eınzelheiten scheint hervorzugehen, dafß sıch ınen
Sohn Niiıros handelt, dessen Frau un Kinder VO  - Xaver getauft worden

Da Bruder Vaz ausdrücklich sagt, der Jjunge Mannn se1 Jahre alt
SCWESCH und VO  » Almeida getauft worden, ann 11UFT: VO  j einem der beiden
Kinder Niiros dıe ede se1ın, die Almeiıda 1m Dezember 1561 getauft hatte
Damals War Nıirros altester Sohn schon 17 Jahre alt un!: hatte VO  $ Xaver die
Taufe empfangen. nd se1ın Vater inzwıschen gestorben un se1ıin
jüngerer Bruder dıe Herrschaft Ichiki erhalten hatte, wıissen WIr nıcht, ber
jedenfalls geht us dem Bericht des Br Vaz hervor, dafß der Jjunge Mann
sıch nıcht offentlich als Christ bekennen durfte, daß ber 1m Herzen den
Glauben bewahrt hatte Möglicherweise hatte Shimazu erfahren, daß Nıilros
altester Sohn Christ War, un ıhn darum VO  — der Erbfolge ausgeschlossen.
Wenn dem wirklich ® A  ware., wurde verständlich, der Jungere Bruder
durch Auflösung der christlichen Gemeinde auf Ichikı allen Verdacht, als se]

selbst auch Christ, beseitigen wollte. Jedenfalls scheint Cs gut wıe sicher.
Taß auf Schloß Ichiki keine geschlossene Christengemeinde mehr bestand.
Bruder Vaz traf bei seınem Besuch ferner einen schr angesehenen Bonzen. der
eın NS Freund Xavers SCWCECSCH WAäTl. Es ann sıch 1U den Vorsteher
des Fukushöjiklosters handeln, miıt dem Almeıda freundschattlıch
verkehrt hatte Da VO  —$ dem zweıten Freund Almeidas, dem Vorsteher des
Nanrinji-Klosters, be1 Br Vaz keine ede ist, MU: INa annehmen. dafß Cr

ınzwıschen schon gestorben Wa  $ War ja schon be1 Almeidas esuch Jahre
alt SCWCESCNH. Der Bonze freute siıch sehr hber den Besuch des Bruders, fragte
ıhn manches ber seinen heilıgen Freund Xaver un erklärte, kenne alle
Sekten Japans, koönne ber 1ın keiner Befriedigung finden Mıt großem Interesse
hörte ein1ıge Tage dıe Predigt; zeıgte sıch hoöchst befriedigt un bat zuletzt

die Tautfe. Da jedoch N der bevorstehenden Abreıise des Bruders dıe
Zeit u eıner gründlıchen Vorbereitung nıcht reıichte, gab ıhm dieser eınen
Taufnamen und Abschriften der notıgen Gebete ZUnNM Auswendiglernen und
versprach, jemand Zı schicken, ıhm die Taufe spenden 1

Brief des Br Vaz VO ()ktober 1577, 1ın Gartas E 399— 400
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Als Bruder Vaz nach se1iner Rückkehr VO  —_ den gunstigen Aus-
sichten in Satsuma berichtete. wurde beschlossen, den Balthasar
1Lopez und den Br Almeida dorthin schicken !!. Leider reısten
S1E nıcht sofort ab, und nach Verlauf eınes Jahres erwıes CS sıch
als unmöglıch.
Dıiıe VO  - den Shimazu Aaus der Provınz Hyüga vertriebenen 1tO tanden Zutlucht
bei iıhrem Verwandten Ötomo Soörin VO:! Bungo. Dieser LO urz nach seiner
Taufe (am 08 August 1578 mıt starker Macht nach Hyuü  ga. zurück-
zuerobern. Nach anfanglıchem Krfalg erlitt eine vernıchtende Niederlage,
daß sıch soeben durch eilige Flucht nach Bungo reiten konnte. Dıe Shimazu
etizten 1m Bunde mıt dem tapfern un: erfolgreichen Ryüzö]1 Takanobu VO

daga (in Hizen) den Krıeg dıe Ötomo fort, in deren Ländern bedenk-
lıch garen begann, da S1C Niıederlage auf Niederlage erlitten. Als Ryüzö)ı
den Shimazu Z maächtig ZU werden dronhte, schlossen s1e durch Vermittlung des
gewaltigen Nobunaga Frieden mıt den Ötomo und begannen den Vernichtungs-
krieg Ryuzo]1 1:

Hatten diese Kriegswirren dıe krattvolle Aufnahme der Missions-
arbeıt in Satsuma verhindert, bemuhte sıch nunmehr Shimazu
Yoshihisa erneut Patres un Anknüpfung VO  — Handelsver-
bındungen mıiıt den Portugiesen. Er 1eß den Visitator der Jesuiten,
Alessandro Valignano, auf seiner Durchreise nach Kyöto zweımal
besuchen, gab iıhm eın Geschenk für den Vizekönig VO Indien
und versprach erlauben, ın den wichtigsten Städten se1ınes
Landes Kıirchen bauen, frei predigen un Taufen spen-
den  13 Als Valignano auf seiner Rückreise VO  e Kyöto wıederum
dıe Häfen Satsumas berührte, schickte Shimazu ihm Geschenke.
Der Vızeprovinzıal Caspar Coelho setzte dıe Verhandlungen fort
und erhielt as Versprechen einer Landschenkung ür eine Kirche
in Kagoshima. Selbst Otomo Nn  m obwohl eın Feind der Shimazu.
ermutigte die Patres, nichts unversucht ZU lassen, ın Satsuma . —  &3
San finden, damıt S1E sıch der Christen iın den VO iıhm VOeLr-
orenen Ländern annehmen könnten *.
Im Jahre 1583 g1iNng darum Luis de Almeida., der inzwischen
Priester geweiht worden WAar, mehrere Male nach Kagoshima, L
eine Dauermission gruünden. Shimazu Y oshihisa ahm ihn
freundschafftlich auf, erlaubte ihm, sich eın eigenes Haus eINZU-
richten, aber mıt Rücksicht auf den Widerstand der Bonzen durfte
der Pater noch nıcht öffentlich predigen oder taufen. Inzwischen
War der Vorsteher des FukushöJiklosters gestorben, aber iNnan

11 (‚artas L, 399 V.
12 Eglauer L1L, 41; CGartas H: 19y—920
13 Eglauer IIL, 4] —49

Kglauer 1L, 162—163; CGartas I1 54 A
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erzahlte em Pater. GE habe VOrTr dem ode bıtter bereut dıe Taufe
er wieder hinausgeschoben Z haben ” Von den alten Christen
X avers tebte LLUTE noch Marıa dıe JTochter SC1NCS Gastherrn A>x
meıijda bemuüuhte sıch 11 Stillen C1iHE CUuU«C Gemeinde Z grunden
aber CS entgıng den Bonzen nıicht un als obendreıin der Daımyo
erkrankte, erklärten S1C, 6S SC1 e der Anwesenheit des Paters
geschehen un bestehe keine Hoffnung auf Genesung, WENNn C}

der Stadt bleibe: Darum jeß Shimazu Almeıda freundlich e._

suchen, tür den Augenblick dem Sturm weichen aber befreun-
dete Herren sagten dıesem, (: werde iıh gewils bald wıeder R

rückrufen lassen In der Vat kam der Pater bald CIIn zweıtes Mal
und wurde noch freundlicher als fruher VOoO Daımyo empfangen
Jedoch wurde C111 Shimazu Yashıhiısa schr nahestehender Edel-
INann, der sıch besonders tür den Pater verwandte Nachts
VO Bonzen SCILHCIEKN Hause ermordet Obwohl Shimazu dıe
Mörder MIt dem ode bestrafte War c5 untfer diesen Umständen
unmöglıch für den Pater der Stadt bleıben un bat ihn
Shimazu M1 treundliıchen Worten sıch vorerst entfernen VeOTI-

sprach aher sC71E2 Haus SCINEN Schutz ZU nehmen
Im Jahre 1584 kam zwiıischen den Shimazu Uun: Ryüzoj]1 ZU) Fntscheidungs-
kampf bei Shimabara Ryuzö11 verlor Schlacht un: Leben Nun begannen die
Shimazu wiederum den Krıeg die chrıstlıchen Ötomo VO  e Bungo,

IN Wiederaufnahme der Missi:onsarbeit Satsuma nıcht denken war
Hatte Shimazu sıch bis dahın wenıgstiens außerlich als Freund der Patres n
Christen gezeıigt ernten ıhn diese Z VOon Sanz andern Seite kennen
In deı Schlacht be1ı Shimabara hatte Shimazu Jehisa. der Bruder des Daımyös
Yoshihisa den christlichen Arıma Harunobhu als treuer Bundesgenosse
SCINEN Bedränger Kyuz0J1 tatkräftig unterstutzt und durch dessen Tod und
Niederlage CAıe Christenheit VO  w Arıma un Omura der 1 yranneı
ausgesprochenen Christenfeindes befreıt; ber Grunde hatten dıese LLUT den
Herrn gewechselt, enn dıe Shimazu dem Christentum ebenso abgeneigt
WI1e RYyuüz0]1. Da Iehisa den Sıeg SCIHNEN (Gottern zuschrıeb. torderte nach der
Schlacht Arıma ZU Abfall auf und als diıeser entschı:eden ablehnte, erklärte C

un: SC1IMN Bruder Yoshihısa hatten gelobt Falle des dieges berühm-
ten J empel Arıma wıederaufzubauen un ıhm dıe entwendeten Einkünfte
wıederzuerstatten Wenn Arıma sıch WCEILEIC 1€Ss tun, wollten S1C

selbst Angrift nehmen, verlangten ber ZUuU  e Schadloshaltung dıe beiden
Festungen himabara un!: Mie So blieb tür Arıma nıchts übrıg, als dıe Festun-
SCH auszuliefern Auch hatten dıe Leute ehisas CINISC Kreuze abgehauen un
CIN1SC Kırchen entweiht ber lehisa erklärte, das SCI den W ıllen ihrer
Vorgesetzten geschehen und SCIEL Bruder werde die Schuldigen streng zurecht-
weıisen Angesichts der Zwangslage entschloß siıch der ÖObere der Jesulıten gute
Miene ZU bosen Spiel B machen und Bruder J)amian nach Kagoshima
H4 Schurhammer. agoschinia

Cartas I1 09203 Eglauer 111 29093—9298
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schicken, Shimazu Yoshihisa für dıe tatkräftige Unterstützung Arımas
danken Uun: Schutz der unter SC1H: Herrschaft gelangten christlichen Land-
schaften bıtten
Nach der Vernichtung Ryüzö0J1s nahmen die Shimazu den Kampf die
Ötomo miıt aller Kraft wıeder auf un Dieg auf Dieg So kamen für
die Christen der unterworfenen Länder 0Se Jlage Arıma wurde wiederholtf
ZU Abtall aufgefordert un ebenso der christliche Herr VO Amakusa Hondo
ber beıde erklärten hıeber sterben wollen Die Christen den unter-
worfenen Ländern wurden —_ den Shımazu als Anhanger der Ötomo V.C1I -

dächtigt un S51C drohten nach Eroberung Bungos das Christentum auszuro{iten
un: dıe Patres vertreiben !® Die Ötomo riefen zuletzt den allmaächtigen
Hıdeyoshi Hiılfe un dieser demütigte kurzem Feldzug das Haus Shi-
MAaZu, beschränkte ber uch die Ötomo auf TE Stammprovinz Bungo und
verteiılte den est der Insel Kvüshü nach C1ISENCM Ermessen Die christlichen
erren VOo  j Arıma, Ömura und Amakusa behielten ihre Ländchen die christ-
lıchen 1t6ö erhielten el ihrer Stammprovinz Hyüga zurück en besseren
eıl der Provinz Buzen bekam der tapfere christliche General Kuroda Y oshi-
taka Chikugo gab Hıdeyoshı dem christlichen Mori Hidekane C1NCMH

Schwiegersohn Ötomo Sörins C1in bedeutendes Lehen dafiß fast dıe Hälfte
der großen Insel Kyushü sıch 111 den Händen christlicher Herren beftfand Vor
allem jedoch herrschte Z Friede Lande., 5l daß VO  - dieser Seite her das
Bekehrungswerk nıcht mehr gefahrdet wWwWar WIEC den vorhergehenden Jahr-
zehnten So konnten dıe Patres daran denken, endlich auch Satsuma
Dauermission D errichten Da kam WIC C1in Blitz Au heiterem Himmel Hiıdey-
oshis Verfolgungsedikt VO 25 Julı 1587 Kurz vorher dıe beiıden
Säulen der Kırche Kyushü Ömura Sumitada und Ötomo Sorıin gestorben,
und vielleicht AUS diesem Grunde hatte Hideyoshi hıs dahin Freundschaft
die Patres geheuchelt Vor Erlaiß SC1NECS FEdikts hatte Hıdeyoshi den Führer
der christlıchen Daımyö, Takayama Ukon, ZUM Abfall aufgefordert und als

das Ansınnen entrustet zurückwies, SCINCF Herrschait beraubt. Kraft de.
Edıkts sollten alle Patres und Bruder binnen 20 Tagen das and verlassen.
dıe Kırchen nıedergelegt nd cd1e Christen un! christlıchen Herren ZUrTF Landes-
relıg10n zurückgeführt werden. Wenn dieses Edıikt konsequent durchgeführt
wurde., WAar den Bestand der Kirche geschehen.
In der 4 af blieb Hideyoshıiıs Edıiıkt C1nMNn ofifer uchstabe. Keıin C1iN-

Z1SCr der christlichen Herren, außer em feigen Otomo Y oshi-
MUNGE, verleugnete SC1INECIMN Glauben, un S 1eß der Tyrann ab, sS1C
veıter Zu belästigen Die Kırchen Gokınan wurden ZW al nıeder-
S  cn aber Kyüshü blieben S1C erhalten Im G(Gokınaz am
das Bekehrungswerk vorlaäufig ZUIT Stehen da alle Glaubensboten
das Feld Taumen mußlsten aber Organtino hielt sich mıt ZWEI

Japanıschen Gefährten auf der Insel Shödoshima (in der japa-
nıschen Binnensee) verborgen un besuchte VO  » eıt eıt die
Christen des Gokina Die andern Patres versammelten sıch auft
14 Gartas 11 19 V—190 Kglauer 1{11 9079098 Schurhammer Kagoschima,
46
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Hideyoshis Befehl 1n Hirado, nach Makao deportiert werden.
aber tatsachlıch bliebgn S1e ım Lande, verteilten sıch auf die Land-
schaften der christlichen Herren, kleideten sıch nach japanıscher
Art schlossen die Haupteingänge ihrer Kıirchen. arbeiteten jedoch
1m übrıgen weıter W1E s1e sich auch eine gEWI1SSE
Maßigung auferlegen mußten. Die großen Massenbekehrungen
kamen ZWAaTr ZU Stillstand, aber dafür hatten nunmehr die Patres
Zeıt, sıch einer gründlıchen Unterweisung der vielen Namen-
christen widmen. Selbst das Bekehrungswerk g1ing weıter in
den VO  « Arıma wıedererlangten Festungen Shimabara un Mie.
un der SFaNZcC Amakusa-Archipel wurde ZUu Glauben geführt.
Dennoch konnte zunächst Von eıner Wiederaufnahme des Bekeh-
rungswerkes in Satsuma keine ede se1n, weil die feindselıigen
Bonzen die Anwesenheıt der Patres Hideyoshi hinterbracht hätten
un die ohnehin tiefgedemutigten Shimazu durch Duldung der
geächteten Missionare S1IC|  ;h nıcht noch mehr eim Iyrannen kom-
promittieren konnten. Tatsächlich schweigen dıe Annalen der
Jesuiten für die JahreAganzlıch ber Satsuma, un
ıst anzunehmen, dafß sıch in diesen Jahren dort ein (Glaubensbote
sehen 1e0ß Infolge der Gesandtschaft Valıgnanos Hideyoshıi im
Jahre 1591 konnten sıch die Patres wieder freier 1n Kyüshü be-
WESCNH, und auch 1m Gohina: wurde eiıne erfolgreiche Werbearbeit
wıeder möglıch. In der JTat wurden in den Jahren AA ort
mehr Bekehrungen unter dem hohen del gemacht als ZUTr Zeıt
der höchsten Blüte als Nobunaga un Hideyoshi der Kirche ıhre
höchste Gunst zeigten. So konnten die Patres endlich auch wıeder

die verlassenen Christen VO  ; Satsuma denken. Diese haten ım
Jahre 1595 einen Pater, beichten können, un ihre Bitte
wurde gewährt. Der Pater konnte aufßerdem 30{0 Heiden in die
Kirche aufnehmen. Ftwas spater besuchte auch eın japanischer
Bruder diese Gemeinde und spendete einıge A Aulen? Im folgen-
den Jahre ging wıederum eın Pater ach Satsuma, die Beich-
ten der ach Siam und Manila auswandernden Christen
hören e
Endlich nach em ode Hideyoshis (16 September 1598 konnten
dıe Patres wieder treı und ungehindert predigen, un die Folge
WAar eıne Massenbewegung ZU Christentum wıe n1€e In
den zwel Jahren 1599 bıs Oktober H00 wurden nıcht weniıger als
70 000 Seelen getauft. Viele eidnische Herren hbaten umm Patres,

Hay 248 —9249
Hay 409— 410
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andere wurden on diesen besucht damıt SIC dem Christentum
Kıngange ihre Läander gewaährten Unter dıesen wırd erster
Stelle der Daimyö VO Satsuma (Shimazu Y oshıhıro) genannt
Damals wurce ottenbar dıe Missionsarbeit och nıcht wıeder aut-
SCHOMUINCN, aber der Kmpfang VO seıten Shımazus W Ar recht
freundlich E

Hideyoshi hat  4  iEe als Erben SCINCN unmündıgen Sohn Hıdeyorı hiınterlassen
Kın {ünfköphger Regentschaftsrat m1 Tokugawa leyasu der Spitze sollte
Dbis Hideyoris Großsjährigkeit dıe Regierung uühren Wie Vorauszuschen
War suchte der mächtige levasıu hald SCIN Mündel / verdrängen ıund selbst
die Herrschaft anzuiretien und kam zwiıischen ıhm un de1 Mehrheit des
Regentschaftsrates schon \3898! jahre 1600 e  ß  $8!} Kriegt In de: Schlacht be1ı Nekı-
gahara CITAaNS Jeyasıu entscheıidenden Sieg und wurde der +atsächliche
DBeherrscher japans Shımazu Y oshihiroa hatte leyasu gekampft und be-
kam en Zorn des Diegers P tuhlen Der mächtigste christliche Daımyo
Konishi; Yukinaga 3301 der entschiedensten Keinde leyasus gerıet die
Gefangenschaft des Diegers und wurde VO diesem hingerichtet Konishis and
(Südhigo Kyüshiut) wurde VOonNn S  CR Nebenbuhler und Feind Kat: Kıyo-
1Nasıa erobert Der Besatzung Vo Konishis Hauptfestung Udo schenkte atö
belı de1ı Kapıtulation as 1Lehben ließ ber den Festungskommandanten Konishis
Bruder hinrichten Um C1iNnem gleichen Schicksal Zı entgehen beschloß der
Kommandant der zweıten Festung Yatsushiro Konishıiıs Schwiegersohn Diego
Konishi Mimasaka 10 Kami m1T 501  e N  e Samurai1 nach Satsuma A fliehen Die
beıiden 1112 Y atsushiro resicdierenden Patres begleiteten ihn, un: obwohl Aıre
Bonzen VONn Satsuma sıch ıhrer Landung wıdersetzten gelang dıese dennoch
durch Bemühung christenfreundlichen F:delmanns Eıner der Patres SC-
dachte Satsıma bleiben ber wurde iıhm bedeutet SC1 unratsam
weiıl be  r dıesen Punkt Shimazu noch nıcht befragt worden SsC1 und außer-
dem die Bonzen unnotii7zerwelse gereızt wurden Gleichzeitig kam uch O

Visıtator Valignano die Weisung hbeide Patres sollten nach Nagasakı gehen,
weıl iıhre Anwesenheit 11 Satsuma den Shimazu 111 der bevorstehenden Aus-
einandersetzung m1L Jeyasu schaden koönne
Schliefßlich kam C$ zwıschen leyasu nd den Shimazu ZU] Frieden Diesen
verblieben ıhre Länder ber der regierende Daimyo Yoshihiro mußte Da

gunsten SC1NCS Sohnes JT adatsune (seit 1606 nannte 61 sıch lehisa) abdanken
Dennoch scheint Y oshihiro der tatsachliche Herrscher geblieben Z SC11 Im
Jahre 1601 besuchte C111 Bruder Diego Konishı un christlichen Samura ı
und blieb Monat be1 iıhnen Er wurde selbst VO den Heıiden ehrenvol|l
behandelt Leider starb Diego schon folgenden Jahre Vor SEINCM ode
ermahnte SC1INCNMN zehnJjahrıgen Sohn Diego ZUTr Standhaftigkeit Glauben,
selbst WwWenn iıhn Herrschaft der Sar das Leben kosten sollte Um
verhindern, dafß S Y ochter Heiden vermählt wurde. bat Diego
21 Hay 5392

Nach (zuerreiro (L, 142) 500, nach dem Brief des Valentin (lar-
valho VO 25 Februar 1601 (Hay 5 1500
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(Gremahlın, mıf iıhr nach g  asakı auszuwandern Seine sterblichen Reste
wurden auf SCIHEN ausdrücklichen Wunsch nach Nagasakiı überführt eın Sohn
Diego wurde VO  - den Shimazu Besitz der vaterlichen Herrschaft bestatıigt
Nach dem Begrabnıs schıickte der Vısıtator Valignano japanıschen Pater
(wahrscheinlich Lu1s Niabara) nach Satsuma dıe Angehörigen des Ver-
storbenen D rosten Er blieh dort ZWC1 Monate ZUIR großen Yrost der christ
Lichen Samurai (F01 isetzung folgt)

Litterae Socıetat:s Fesu TIEHLO 90 el Moguntiacı 1607 F3D
(xuerteiro Pz

ARE ULLER SVD

DER SCHWARZE KLFERUS
DEN GIJIEN STAATEN

In der Apostolischen Konstitution Kıxsul kamılıa VOINn August
1959 uüÜber die Auswandererseelsorge ruhmte der Heıuıge Vater das
große Interesse 1US C für die den etzten Jahrhunderten nach
Amerika verschleppte un heute dort NS4SSIYEC schwarze Bevol-
kerung nd als Hauptbeweıs dieses SC1NECS Interesses führt cr

Brief den 1US X Aprıl 199253 anläafslich der (Gsrün-
dune de ersten Negerseminars 111 den Vereinigten Staaten
}) Wiılhelm (Sier den damalıgen Generalsuperior der Gesellschaft
des Gottlichen Wortes richtete hatte da-ltaque Seminarıo
mals der Papst geschrieben, „quod haud ıta multo POSL cıyıtate
Bay Louis sollemniıbus AdCTCcHM ONMN1LNLIS dedicaturı est1s bene PTC-
ur 1demque, accedente FK,piscoporum AÄmericae praes1id10, fre-
quent1ssımı1s recteque ANımatıs stırpe alumnıs CUPD1IIMUS
floreat Die dorge des Papstes und SCI11H degen haben inzwischen
beachtenswerte Früchte gezeıtigt, und die schönste Frucht isSt sicher
dıe Weihe des ersten Aaus dem Seminar hervorgegangenen Neger-
bischofs Aa 9  F Aprıl 1953

Die erstien Negerpriester 172 den ÜVereinigten Staaten
hıs ZU Jahre 1990

Als Jahre 9920 dıe Steyler Patres mıit Billigung CEHGT Reihe
amerıkanischer Bischöfe und unter dem Drangen Benedikts
un der Propagandakongregation anlıngen die ersten Negerknaben
tur das Greenville Miss., geplante Negerseminar sammeln
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